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Fotos:

■■ Oben rechts: Der Dunkelblaue Laufkäfer (Carabus intricatus; Coleoptera: Cara-
bidae), üblicherweise ein Bewohner von Schluchtwäldern, tritt an der Ahr auch in 
Weinbergen auf. Foto: F. Köhler, Bornheim/Rheinland

■■ Oben links: Die Raupenfliege Tachina fera (Diptera: Tachinidae), ein Parasitoid 
von Eulenraupen (Lepidoptera: Noctuidae). Foto. Dr. H.-P. Tschorsnig, Stuttgart

■■ Mitte rechts: Rebflächen und Felsnasen bei Laach. Foto: PD Dr. Dr. habil. 
W. Büchs, Braunschweig

■■ Unten links: Coxelus pictus (Coleoptera: Zopheridae) ein typischer Totholzbewoh-
ner im NSG „Ahrschleife bei Altenahr“. Foto: F. Köhler, Bornheim/Rheinland

■■ Unten rechts: Die Raupenfliege Ectophasia crassipennis (Diptera: Tachinidae), 
ein Parasitoid von Baumwanzen (Heteroptera: Pentatomidae). Foto: Dr. H.-P. 
Tschorsnig, Stuttgart
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Vorwort

Mit der vorliegenden Publikation kann nach langer Zeit der dritte Band der 

Gebietsmonographie über das NSG „Ahrschleife bei Altenahr“ vorgelegt werden.  

Nachdem der erste Band seinen Schwerpunkt bei der Einführung in das Gebiet, der 

Erfassungsmethodik, bei den naturräumlichen Gegebenheiten (Geologie, Klima, 

Hydrologie) und bei der Botanik  hatte, und der zweite Band historische Aspekte der 

Landschaftsentwicklung im Mittleren Ahrtal in den Mittelpunkt stellte, dokumentiert der 

hier nun vorliegende dritte Band mit über 2600 Arten mehr als 60% der insgesamt im 

Rahmen der Untersuchungen ca. 4300 erfassten Arten. Die überwiegende Mehrheit 

davon gehört zu den Käfern (ca. 2000 Arten) sowie zu den Zweiflüglern (ca. 580 Arten).

Dass es gelungen ist, die Zweiflügler (Diptera: Nematocera et Brachycera) in diesem 

Umfang zu dokumentieren ist besonders bemerkenswert, da hier für fast jede Familie ein/e 

eigene/r Spezialist/in gefunden und zu ehrenamtlicher Mitarbeit motiviert werden musste. 

Das Naturschutzgebiet „Ahrschleife bei Altenahr“ gehört damit zu den Gebieten in 

Rheinland-Pfalz, wenn nicht sogar von Deutschland insgesamt, deren  Arteninventar 

insbesondere wirbelloser Taxa am besten dokumentiert ist. 

Die Tatsache, dass nach dem überraschenden Konkurs der mit der Drucklegung 

beauftragten Druckerei Originalmanuskripte, Dateien mit Druckfahnen im fertigen Layout 

und Originalabbildungen (die damals noch als Diapositive vorlagen) verloren gingen, 

erforderte es, dass die einzelnen Beiträge mühsam neu aufgebaut  und drucktechnisch 

aufbereitet werden mussten. Auch im Kontext der rein ehrenamtlichen Struktur des 

Projektes führte dies zu einer erheblichen Verzögerung der Drucklegung dieses Bandes. 

Umso freuen wir uns über die jetzt vorliegenden Arbeiten.

Während die ersten beiden Bände in klassischer Buchform gedruckt wurden, wurde hier 

der moderne Weg der Internetpublikation beschritten. Nur dieser Weg schaffte überhaupt 

die Möglichkeit den Druck der neu aufgebauten Manuskripte noch zu realisieren, mit 

dem Vorteil, dass die sonst aus Kostengründen sehr restriktiv gehandhabte Anzahl an 

Farbabbildungen sowie die Seitenzahl insgesamt erweitert werden konnte. Zudem wird so 

erreicht, dass die Publikation für jedermann leicht zugänglich ist und nicht in gedruckter 

Form unentdeckt in einem Keller verstaubt. Ebenso können Beiträge zu weiteren Taxa 

jederzeit problemlos ergänzt werden. 
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Ist es sinnvoll, faunistische Daten, die aus o.g. Gründen in etwa dem Stand der 

Jahrtausendwende entsprechen, heute noch zu veröffentlichen? Wir meinen ja, 

denn wir erhalten ein in seiner Umfassenheit einmaliges und nicht wiederholbares 

Dokument der Biodiversität einer Region bzw. einer sowohl ästhetisch als faunistisch 

und floristisch sehr herausragenden Landschaft.  Darüber hinaus enthalten die Beiträge 

Hintergrundinformationen zu zwei Arten, die im Rahmen der Untersuchungen als neu für 

die Wissenschaft erkannt wurden.

Inventarisierungen von Pflanzen- und Tierarten sind auch nicht altmodisch – ganz im 

Gegenteil: Nur wenn wir wissen, welche Arten in unseren Naturräumen wo und unter 

welchen Bedingungen vorkommen, können wir dem weltweit beklagten Artenschwund 

entgegenwirken. Ausgehend von der Biodiversitätskonvention von Rio de Janeiro aus 

1992 sowie im Kontext der UN-Biodiversitätskonferenzen wie z. B. 2012 in Hyderabad 

(Indien) oder dieses Jahr in Ägypten werden entwickeln sich weltweit die sog. „All-taxa 

biodiversity inventories“ wie z.B. im Guanacaste National Park (Costa Rica), oder die 

von der Harvard-Universität betriebene Inventarisierung der Boston Harbour Inseln 

sowie des Mercantour-Projektes in den französischen Alpen. In den USA werden diese 

Erfassungen mit sog. Citizen Science- Ansätzen verknüpft, indem man „Normalbürger“ in 

die Erfassungen integriert und damit ein besseres Verständnis für biologische Vielfalt und 

ihre Erhaltung erzeugt. Die beispiellos umfangreichen Erfassungen im Naturraum Mittleres 

Ahrtal reihen sich genau in diese ganzheitlichen Ansätze ein. Vom Ergebnisumfang 

können sie mit den o.g. finanziell wesentlich besser ausgestatteten Projekten durchaus 

mithalten. 

Ergänzt werden solche Inventarisierungen in den letzten Jahren mehr und mehr  durch 

gewaltige Fortschritte beim sog. „Barcoding“ (Artbestimmung via DNA-Analyse) – 

auch hierzu gibt es umfassende Ansätze wie z.B. das vom BMBF geförderte Projekt 

„German Barcode of Life“, die es eines Tages vielleicht ermöglichen taxaübergreifende 

Inventarisierungen mit erheblich geringerem Zeitaufwand durchzuführen.
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